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Anfrage 
 

Verschleierung geplanter Einsparmaßnahmen – droht eine bewusste Täuschung der 

Wähler*innen vor der Kommunalwahl 2026? 

 

Nach derzeitigen Informationen arbeitet die Stadtverwaltung zusammen mit einem externen 

Beratungsunternehmen (PD – Berater der öffentlichen Hand GmbH) an umfassenden Einsparungen, 

die zahlreiche Referate betreffen könnten. Gleichzeitig verdichten sich Hinweise, dass die 

entscheidenden Streichlisten nicht vor der Kommunalwahl 2026 veröffentlicht werden sollen. Es 

entsteht der Eindruck, dass die Öffentlichkeit und der Stadtrat bewusst im Unklaren gelassen werden 

und dass massive Einschnitte vorbereitet werden, ohne die Münchner*innen rechtzeitig darüber zu 

informieren. 

 

Die Vorbereitung eines großflächigen Kürzungskatalogs hinter verschlossenen Türen – und die 

geplante Veröffentlichung erst nach der Kommunalwahl – birgt nicht nur die Gefahr eines massiven 

Vertrauensverlustes, sondern stellt auch die Fairness des demokratischen Prozesses in Frage. Wenn 

die Stadt weitreichende Einschnitte plant, müssen diese vor einer Wahl offengelegt werden, damit die 

Bürger*innen eine informierte Entscheidung treffen können. Ein Verschweigen solcher Maßnahmen 

wäre politisch unverantwortlich und demokratisch nicht hinnehmbar. 

 

Bereits Anfang 2023 hatte der Oberbürgermeister die hohen Kosten für Beraterfirmen moniert.1 Doch 

hat dies wirklich zu Konsequenzen geführt?  

 

Es braucht volle Transparenz, offene Diskussionen und die klare Verpflichtung, damit soziale, 

kulturelle und zivilgesellschaftliche Angebote nicht kurzfristig gedachtem Sparzwang zum Opfer 

fallen. 

 

 

 
1 https://www.sueddeutsche.de/projekte/artikel/muenchen/muenchen-oberbuergermeister-dieter-reiter-interview-

beschwerde-vorankommen-e766228/ 

https://www.sueddeutsche.de/projekte/artikel/muenchen/muenchen-oberbuergermeister-dieter-reiter-interview-beschwerde-vorankommen-e766228/
https://www.sueddeutsche.de/projekte/artikel/muenchen/muenchen-oberbuergermeister-dieter-reiter-interview-beschwerde-vorankommen-e766228/
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Vor diesem Hintergrund bitten wir daher den Oberbürgermeister, folgende Fragen zu 

beantworten: 

1. In welchen Referaten und Abteilungen war die Beratungsfirma bereits aktiv? 

2. Welche konkreten Streichvorschläge hat die Beratungsfirma gemacht (Bitte nach jeweiligen 

Referaten aufschlüsseln)? 

3. Aus welchem politischen oder verwaltungsinternen Grund sollen diese Einsparpakete erst 

nach der Kommunalwahl öffentlich werden? 

4. Wie werden die Ergebnisse der Beratungsfirma verwaltungsintern kommuniziert und werden 

die Beschäftigten mit eingebunden? 

5. Wie rechtfertigt die Kämmerei eine Vorgehensweise, die den Eindruck erweckt, 

unangenehme Entscheidungen bewusst zu verschieben, um keine negativen Auswirkungen 

auf den Wahlkampf zu riskieren? 

6. Welche freiwilligen Leistungen – insbesondere in Kultur, Sozialem, Jugend, Umwelt und 

Mobilität – stehen auf der Liste der möglichen Einsparungen? 

7. Wie soll verhindert werden, dass jahrelang aufgebaute Strukturen zerstört werden, deren 

Wiederherstellung später ein Vielfaches kosten würde? 

8. Wie bewertet die Kämmerei den Vorwurf, die Bürger*innen sollen bewusst ohne vollständige 

Informationen über die finanzpolitischen Absichten der Verwaltung und der Rathauskoalition 

in die Wahl gehen? 

9. Warum werden zentrale Informationen, die für die Wahlentscheidung wesentlich sind, dem 

Stadtrat und der Öffentlichkeit vorenthalten? 

10. Welche konkreten Auswirkungen auf Beratungsstellen, Jugendzentren, Kulturprojekte und 

soziale Infrastruktur erwartet die Verwaltung bei Umsetzung der internen Einsparvorschläge 

durch die PD? 

11. Welche Maßnahmen zur Einnahmesteigerung wurden geprüft, bevor grundlegende soziale 

und kulturelle Angebote infrage gestellt wurden? 

12. PD ist in der Vergangenheit auch schon dadurch aufgefallen, dass sie Rahmenverträge mit 

McKinsey, Roland Berger und der Boston Consulting Group besitzt, diese als Subunternehmer 

einsetzt und somit als „Drehscheibe“ dient, um die öffentliche Ausschreibung von 

Beratungsverträgen zu umgehen2. Wie wird von der Kämmerei sichergestellt, dass keine 

Subunternehmer eingesetzt werden?  

13. Wie viel Geld hat die Beratungsfirma bis Datum heute mit der Kämmerei abgerechnet und wie 

viel Geld enthält PD noch?  

 
2 https://www.capital.de/wirtschaft-politik/wehrressort-verschweigt-bundestag-heikle-
beraterauftraege?article_onepage=true 

https://www.capital.de/wirtschaft-politik/wehrressort-verschweigt-bundestag-heikle-beraterauftraege?article_onepage=true
https://www.capital.de/wirtschaft-politik/wehrressort-verschweigt-bundestag-heikle-beraterauftraege?article_onepage=true
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